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Im Sog der Krisen
Am 24. Februar 2022 wurden für viele ältere 
Menschen plötzlich schlimmste Erinnerungen 
wach. Russlands Überfall auf die Ukraine 
bringt nicht nur unendliches Leid über die 
Menschen dieses demokratischen Staates.  
Er erinnert an die Greuel des Zweiten Welt-
krieges und führt uns allen vor Augen, wie 
zerbrechlich Sicherheit, Frieden und Wohl-
stand sind. Die dbb bundesseniorenvertre-
tung ruft zu einer Spendenaktion für die  
Opfer des Krieges auf und dankt allen, die 
trotz zunehmenden Kostendrucks spenden. 
Denn auch hierzulande sind die Folgen der 
Krise deutlich spürbar. Die Weltmärkte spielen 
verrückt, die Inflation zieht an, Lebensmittel- 
und Energiepreise explodieren. Für viele Seni-
orinnen und Senioren werden damit finanzi-
elle Spielräume enger. Wenn dann auch noch 
der Energieversorger die Flügel streckt, ist die 
private Katastrophe endgültig perfekt. AiR 
gibt Spartipps für den Haushalt und zeigt, 
was zu tun ist, wenn Strom- und Gas-
versorger schlappmachen. � br

3

Aktiv im Ruhestand

> AiR  |  April 2022

In
ha

lt



Spendenaufruf

Hilfe für die Leidtragenden  
des Ukraine-Krieges
Der dbb ruft zu Spenden für die Opfer des Ukraine-Krieges auf. Die dbb bun-
desseniorenvertretung unterstützt die Spendenaktion. Geldspenden können 
ab sofort über das Spendenkonto der BBBank Stiftung gesammelt werden.

„Weltweit herrscht große 
Bestürzung über den Ein-
marsch Russlands in die 
Ukraine. Unfassbares Leid 
bringt der Krieg über die 
Menschen in der Ukraine”, 
sagt dbb Senioren Chef 
Horst Günther Klitzing. 
„Frauen flüchten mit ihren 
Kindern, Familien werden 
getrennt, weil viele Män-
ner bleiben, um die Freiheit 
zu verteidigen. Es ist unge-
wiss, ob sie ihre Liebsten 
wiedersehen. Im Land gibt 
es zerstörte Infrastruktur, 
Menschen sind ohne Was-
ser, Strom, Nahrung und 
Medizin. Wir können hel-
fen!“

Sachspenden seien gut, 
stellten die Helferinnen 
und Helfer aber zuneh-
mend vor eine schwierige 
Logistik. Besonders Medi-
kamente, Nahrungsmittel 
und Artikel des täglichen 
Bedarfs könnten auch in 
Nachbarländern gekauft 
werden. „Daher wünsche 
ich mir, dass wir alle die 
Menschen in der Ukraine 
auch finanziell unterstüt-
zen. Jede Spende hilft,  
egal ob klein oder groß. 
Die dbb Seniorinnen und 
Senioren sind solidarisch 
mit den Menschen in der 
Ukraine.“

Die BBBank Stiftung ist 
ein enger Kooperations-
partner des dbb. Sie ga-
rantiert, dass die gesam-

melten Spenden zu 100 
Prozent bei ausgewähl-
ten Organisationen  
ankommen.

Spenden Sie direkt über 
die Internetseite www.
bbbank-stiftung.de/ 
ukraine-spende;

über das Spendenkonto 
der BBBank Stiftung:  
DE85 6609 0800 0009 
9999 90

Im Verwendungszweck 
sollte als Stichwort „Not-
hilfe Ukraine“ eingetragen 
sein. Spenderinnen und 
Spender, die eine Spenden-
quittung wünschen, geben 
im Verwendungszweck 
auch ihre Adresse an.

Oder nutzen Sie den  
Spendencoupon. �

Mit meiner Spende unterstütze ich Projekte für 
die Menschen aus der Ukraine.

     25 Euro

  100 Euro

  250 Euro

Euro.

   Bitte senden Sie mir die Jubiläumsbroschüre 
„10 Jahre BBBank Stiftung“ zu.

E-Mail (für Versand Spendenquittung und weiteren Informationen)

Ich ermächtige die BBBank Stiftung, die Zahlung 
von meinem Konto mittels Lastschrift einmal einzu-
ziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die 

von der BBBank Stiftung auf mein Konto ge zogene 

Lastschrift einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb 

von acht  Wochen, beginnend mit dem Belastungs-

datum, die  Erstattung des  belasteten Betrages ver-

langen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut 

ver einbarten Bedingungen.

Die BBBank Stiftung (Gläubiger-ID: 
DE69ZZZ00001517747) wird die Zahlung bei Eingang 

dieser Weisung innerhalb von 2 bis 5 Tagen einziehen.

Datum/Unterschrift 
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Ausfüllen und einsenden an
BBBank Stiftung 
Herrenstr. 2–10, 76133 Karlsruhe
Fax: 0721 141-929 
E-Mail: kontakt@bbbank-stiftung.de
oder in einer BBBank-Filiale abgeben

Informationen zum Datenschutz und zur Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten fi nden Sie unter www.bbbank-stiftung.de/datenschutz
Der Nutzung Ihrer Daten für Werbezwecke (ausschließlich durch unsere Stiftung) können Sie jederzeit widersprechen.

Jetzt spenden!

Belastungskonto (IBAN)

Name und Adresse für Spendenquittung

Humanitäre Hilfe 
für die Betroffenen 5
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Inklusion 

Leichte Sprache für das „Ländle“
Amtsdeutsch kann ein wahrer Graus sein: Verklausulierte Schachtelsätze, 
umständlicher Satzbau und Fachbegriffe aus der Hexenküche der Verwal-
tung machen es nicht nur Menschen mit Einschränkungen schwer, Behörden-
briefe und Formulare zu vestehen. Das Sozialministerium Baden-Württem-
berg will jetzt mit einem Online-Portal für Leichte Sprache Abhilfe schaffen.

Mit dem Online-Por-
tal „Leichte Sprache 
in Baden-Württem-
berg“ will das Sozial-
ministerium die Be-
hörden im Land bei 
der barrierefreien 
Kommunikation mit 
Bürgerinnen und 
Bürgern unterstüt-
zen. Besonders Men-
schen mit Einschrän-
kungen oder Migrati-
onshintergrund fällt 
es schwer, sich zu 
verständigen oder In-
halte richtig zu ver-
stehen, wenn kom-
plexe Sachverhalte 
über die Alltagssprache 
hinausgehen. Informatio-
nen oder Bescheide von 
Behörden und Institutio-
nen fallen oft in diese Ka-
tegorie, enthalten jedoch 
zugleich wichtige Infor-
mationen, die von den Ad-
ressatinnen und Adressa-
ten auch richtig verstan-
den werden müssen.

	< Hilfestellung für 
Mitarbeitende

Genau an dieser Stelle  
will das neue Online-Por-
tal „Leichte Sprache in  
Baden-Württemberg“  
anknüpfen: Verwaltungs
mitarbeitende in Baden-
Württemberg können sich 
dort registrieren und er-
halten Zugriff auf Muster-
bescheide und Informatio-
nen in Leichter Sprache, 
die sie in ihrem Arbeitsall-

tag einsetzen können. Zur 
Verfügung stehen zum 
Beispiel bereits Informati-
onen in Leichter Sprache 
über die abgelaufene 
Hauptuntersuchung eines 
Kraftfahrzeugs oder zur 
Feststellung der Staatsan-
gehörigkeit eines Kindes. 
Zugleich können Verwal-
tungsmitarbeitende auch 
eigene, in Leichter Spra-
che übersetzte Bescheide 
und Informationen hoch-
laden und anderen Behör-
den als gute Beispiele zur 
Verfügung stellen.

„Das neue Portal ist ein 
weiterer wichtiger Schritt 
auf dem Weg zu einem in-
klusiven Baden-Württem-
berg. Denn nur, wer ver-
steht, was sie oder er tun 
soll, kann entsprechend 
handeln, und nur, wer sei-
ne Rechte und Ansprüche 

genau kennt, kann diese 
auch wahrnehmen und 
einfordern“, sagte der Mi-
nister für Soziales, Gesund-
heit und Integration, Man-
ne Lucha, im Dezember 
2021 in Stuttgart.

	< Gleichberechtigte  
Teilhabe ermöglichen

„Gemäß der UN-Behinder-
tenrechtskonvention ist es 
Aufgabe aller Behörden 
und Institutionen, Men-
schen mit Behinderungen 
wichtige Informationen in 
der für sie geeigneten Wei-
se zugänglich zu machen. 
Leichte Sprache ist hierfür 
ein Instrument, das auch 
im Behördenalltag einge-
setzt werden kann. Durch 
Leichte Sprache wird für 
viele Menschen erstmals 
die Möglichkeit geschaf-
fen, Informationen ohne 

die Hilfe Dritter verstehen 
zu können, um dann auf 
dieser Grundlage eigene 
Entscheidungen zu treffen. 
Dies gilt selbstverständlich 
nicht nur für Menschen 

mit Behinderungen, 
sondern auch für 
Menschen aus ande-
ren Sprachräumen 
sowie ältere Men-
schen mit nachlas-
senden kognitiven 
Fähigkeiten. Durch 
Leichte Sprache soll 
der Alltag erleichtert 
und gleichberechtig-
te Teilhabe ermög-
licht werden“, heißt 
es aus dem Sozial
ministerium weiter. 

Neben der Entwick-
lung des Portals 
wurden im Rahmen 
des Projekts zudem 

Bescheide und Informati-
onen unterschiedlicher 
baden-württembergi-
scher Behörden in Leichte 
Sprache übersetzt und 
Schulungen für Verwal-
tungsmitarbeitende zur 
Leichten Sprache durch-
geführt.

Das neue Portal „Leichte 
Sprache in Baden-Würt-
temberg“ ist im Rahmen 
des durch das Ministeri-
um für Soziales, Gesund-
heit und Integration ge-
förderten Projekts „Barri-
erefreie Kommunikation 
in der Verwaltung“ des 
Landesverbandes Baden-
Württemberg der Le-
benshilfe für Menschen 
mit Behinderung e. V.  
in Kooperation mit der  
1a Zugang Beratungs
gesellschaft mbH (capito  
Stuttgart) entstanden. �
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